
Elektrosmog-Kurzcheck im Wohn- und Arbeitsbereich 
Dauer: ca. 40-60 Minuten, Feststellung vorhandener Feldstärken (elektrisch, magnetisch, Mobilfunk) 

nach SBM-2008-Standard mit Verweis auf mögliche Feldreduzierungs-Maßnahmen (2-seitiges Protokoll). 
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Dipl.-Ing. Fritz Weber, Ingenieurbüro für Umwelttechnik, 1090 Wien 
Bürozeiten: Mittwoch-Freitag / Liechtensteinstr. 123, Tel. 01-315 49 22 
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itische Wissenschafter weltweit: ..100 nT
HO: 400 nT als potentielles Krebsrisiko
Der Elektrosmog-Kurzch
rsuchung gewünschter Schlaf- und Arb
nd deren Bewertung hinsichtlich folgen
rische und magnetische Wechsel- und 
nstrahlungen (Mobilfunk), allfällige radi
nbereich (Baustoffe), 2-seitiges Protoko
fehlungen für weitergehende Detailmes
m auffälliger Werte entsprechend dem

ere Leistungen werden nach branchenü
chnet. Darin inkludiert ist ein ausführli
uer Dokumentation der Ergebnisse sam

    

hlafstörungen und Depres
4: Jeder fünfte Mensch in Europa
ungen, die Gesundheit und Leistungsf
tigen, nach einer Untersuchung jedes
7: Depression als gesellschaftliche
n etwa 300 Millionen Menschen weltw
ahr 2020 wird die Depression die zwei
 15 bis 30 % aller Erwachsenen erkran
im Leben. 80 % der Erkrankten haben
 20 % der Patienten reagieren nicht au
8: Jeder Vierte über 50 Jahren le
 15 % leiden täglich unter Durchschlaf
pe über 50 sind es sogar rund 25 % (S
9: Schlafstörungen als eigentlich
r Studie des renommierten Karolinska-
afmuster von 35 Patienten untersucht w
Syndrom litten und seit mindestens dre
onnten, wiesen alle Patienten extreme
efen pro Nacht lediglich 4 bis 5 Stunde
0 % geringer als bei gesunden Mensch
en, dass Stress zu dem Syndrom beiträ
twortlich ist. Eher ist davon auszugehe
r Stressbelastung ziemlich gut leben kö
rt wird, kommt es zum Burn-Out-Synd
1: Jeder Dritte leidet an Schlafstö
afforscher Prof. Dr. Manfred Walzl (Gra
Befragungen der Österreichischen Ges
chlafprobleme beginnen bereits im Ki
lkinder schlafen schlecht und zu wenig
hig, überaktiv und neigen zu Wutanfälle
mmer kürzer und immer schlechter, Te

„Warum Schlafplatz-El
roschüre, downloadbar: www.ele

Ring Deutscher Makler) ergab bei Immobilie
Messwerte einiger Feldverursacher:
nter einer Hochspannungsleitung ....  bis zu 10 000 nT 
lektr. Heizdecke, 1 cm vom Körper entfernt ... 5 000 nT 
adiowecker, 20 cm vom Kopf entfernt ........... 2 000 nT 
arterre-Wohnung an elektr. Erdleitung ... 300-2 000 nT 

m Dachgeschoß unter Dachständer ........ 300-1 000 nT 
iedervolt-Halogen-Schreibtischlampe 1m ...  -1 000 nT 
ochspannungsleitung, 100 m entfernt .............  250 nT
eck umfasst: 
eitsplätze auf Auffälligkei-
der technischer Felder: 

Gleichfelder, hochfrequen- 
oaktive Emittenten im 
ll über die Ergebnisse mit 
sungen im Falle stark oder 
 Standard „SBM-2008“. 

blichen Honorarsätzen 
cher Messbericht mit 
t Sanierungskonzept, 

siehe rechts > > > 

 

Der Elektros
Detailmessungen zu
schauliche grafische
Liege- und Sitzplätz
analyse kritischer O
ken und Strahlungsd
„Datenlogging“) bei
tests zur Erstellung v
auffälligen Messwer
feldung soweit wie m
Messwerte nach den
Elektrobiologie ● Ra
Schlafplatz. 

 

sionen eskalieren: 
 leidet laut WHO an Schlaf-
ähigkeit erheblich beein-
 siebente Schulkind. 
 Krankheit: Laut WHO 

eit an dieser Erkrankung. 
thäufigste Volkskrankheit 
ken daran mindestens ein 
 Suizidgedanken. 
f Psychopharmaka. 
idet an Schlafstörungen. 
störungen, und in der Alters-
tudie von Marketagent.com). 
e Burn-Out-Ursache: 

Instituts zufolge, in der die 
urden, die an einem Burn-

i Monaten nicht mehr arbei-
 Schlafstörungen auf. Sie 
n, der Tiefschlaf-Anteil war 
en. Die Wissenschaftler 
gt, aber nicht primär dafür 
n, dass Menschen unter 
nnen. Erst wenn der Schlaf 
rom. 
rungen. Das zeigten laut 
z) aktuelle Untersuchungen 

ellschaft für Schlafmedizin. 
ndesalter. Schon 23 % der 
. Tags darauf sind sie dann 
n. Prof. Walzl: „Wir schla- 
ndenz stark steigend.“ 

Ursachen un
Prof. Dr. Karl Hech
Schlafforscher, nen

Angst, Einsamke
chemie (giftige c
kalien), Rauchen
zeiten, zu hoher
Belastungen aus
nicht zuletzt ele

„Elekt
Geomagnetische Fe
künstliche elektroma
Schlaf. Zwischen de
unseren Gehirnwelle
chronisationen; wer
durch Mobilfunkwel
und Erdleitungen), S
ende des Betts oder
der Straße, können 
Bei der Einwirkung 
psychisch Kranke
Alkoholiker, Narkom
gefährdet. 
Die Wirkung von 
und Intensität sow
lebenden Organism
te, Jahre) sowie dur
sensibilität) des Lebe
stimmt. Das hat ein
teratur der Jahre 19
(Patholog. Inst. d. B

ektrosmog-Messung? Stress dur
ktrosmog-messung.oeko-treff.at  –  f.web
n in der Nähe von Sendeanlagen Wertminderungen von 
Haus mit Magnetfeld-
r
 
e
b

 

t

t
n

h

 
 
k
r
l

n

d
le

 
B
b
 

M
i
u
c

e

e

5

ompensationsanlage
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Darstellung vorhandener Feldbelastungen an 
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stermessung geomagnetischer Anomalien am 
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t folgende „Schlafstörer und Schlafstörungen“: 
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e durch die Entfernung des Magnetfeldes vom 
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h die individuelle Empfindlichkeit (Elektro-
wesens gegenüber Magnetfeld-Einflüssen be-
 umfassende Studie zur russischsprachigen Li-
60-1996 mit etwa 800 Literaturquellen gezeigt 
rliner Charité, Inst. f. Stressforschung Berlin). 

ch Elektromagnetismus“
er@oeko-treff.at – „Eine Umfrage des RDM 
0 % bis hin zur vollständigen Unverkäuflichkeit.“ 

http://www.elektrosmog-messung.oeko-treff.at/
mailto:f.weber@oeko-treff.at

